
Baltın kannte die Brüdergemeine dus ıhrer Heımat, besuchte aber auch Geme!l-
nen In Deutschland, insbesondere (Ginadenfre1ı (Mertens, 32

Die Erinnerung die Wirkung, die nıcht NUur dıe In der Liıteratur iıdealı-
sıerte, sondern gerade auch dıe y»real exIistierende« Brüdergemeıne In der Form
ıhrer Ortgemeıinden auf Besucher und Freunde wıe Frau von Krüdener und
Jung-Stillıng ausübte, könnte einem dıfferenzierteren Bıld über das en In
der Brüdergemeine die en VOIN 18 Zzu 19 Jahrhundert beıtragen. Der
Zeıtabschnitt verdiente weıtere Aufmerksamkeı Diıe anregende Untersuchung
1etrıc Meyers über Jung-Stilling und die Brüdergemeine ül el eıne
ücke, deren vorheriges Vorhandensein manchem Von uns erst bewußlßtt werden
ur  e? achdem GE den Beıtrag elesen hat Helmut Bıntz

Jung-Stilling-Bibliographie, bearbeitet Von aus feıfer CnNrıften der
Herder-Bıibliothe Sıegerland e V, Band 28, Sıegen 9953

[Jer Band bietet erstmalıg eın Verzeichnis der Schriften Jung-Stillings und ihrer
späteren Auflagen und usgaben sOwIle der Sekundärliteratur über Jung-Stil-
Iıng, wobe!l Vollständigkeıt angestrebt wird. Für Leser unserer Zeıtschrift ist
vielleicht der Nr 288 und 546 aufgeführte Tıtel besonders interessant:
Knudsen, Hg.) Hofraad Oß professor Joh Heınr. ungs (Stillıng) esog Dn
Herrenhut, Christiana 1843 Helmut Bıntz

Jan arınus van der 1n ()ver OAC. mel zn ZONen. De Cham-1deologie
de leugens Cham tot vandaag (Über Noah und seine ne Dıie

Ham-Ideologie und dıe ügen Ham bıs auf den eutigen Tag) IM
Research Publication 33 Interuniversitait Instituut VOOT 1ss1ologie
Oecumenica Utrecht-Leiden 993

Eınzelne Bıbelstellen, Adus dem /Zusammenhang gerissen und dazu noch falsch
interpretiert, können eine verhängnisvolle iIrkungsgeschichte en Jan
Marınus Van der inde, emerritierter Missiologe der Uniıversıität Utrecht, geht
dem Mıßbrauch nach, dem der »Fluch über Kanaan«, Genesıiıs a4_2 9 ım
auie der Geschichte ausgesetzt SCWESCH ist In einem ersten Kapıtel » Ham Im
Alten Jestament und Im Judentum« (S 3—13) stellt 8 fest, dalß In Gen 9,25
nıcht Ham, sondern Kanaan verflucht wırd und daß die Kanaanıter 1Im Iten
JTestament eıne nıcht 1Ur negatıve olle spielen (S 23 Dennoch wurde In der
Auslegung des Iten Testamentes sehr bald der über Kanaan gesprochene
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luc auf Ham übertragen. FEın uC über Ham bestünde Jedoch iIm Iten
J estament nıcht und dıe Verfluchung Kanaans habe nıchts mıt den afrıkanı-
schen Negervölkern tun (S 13)

In der olge wurden Sem, Ham und Japhet als Vorväter bestehender olks-
oder enschengruppen angesehen, wobe!l der auf Ham übertragene luc
nla! ZUT Diskriminierung bestimmter Gruppen bot, Von denen InNan sıch
terscheıiden wollte oder die MNan bekämpfte. SO konnten in der Iten Kırche
durchaus auch en oder Ketzer als » Ham-Menschen« bezeichnet werden (S
24) och 1Im Miıttelalter konnten » Unftfreie auf dem ande, Parıas in den Städ-
ten, Fremde, Kranke, Arme« als » Ham-Volk« ausgeschimpft werden S 53)
Aber auch dıe genealogische Ableıtung dunkelhäutiger Menschengruppen von

Ham fıindet sich, und ZW ar bereıts 1Im Judentum S 22) Der Verfasser geht der
olle der Ham-Geschichte In der Iten Kırche (S —2 Im siam (S 73
und 1Im Miıttelalter (S 3—5 nach, wobe!l auch einzelne krıitische Stimmen

den Mıßbrauch der erıkope referiert werden können. So betonte raba-
1US Maurus (780—856), dal3 Jesus Chrıistus, der Gekreuzigte, auch Ham und den
Hamıten Verwerfung und Sklavereı abgenommen habe (S 33) Be!l den eIOr-
maforen und In der Gegenreformatıon (S — SOWIEe in der Aufklärung S
9—7 gab CS ıne eingehende, dıfferenzierte Beschäftigung mit dem Ham-
roblem Dagegen wurde zu Teıl gleichzeltig VO 16 bISs noch Begınn
des 19 Jahrhunderts eıner » Ham-Ideologie« gezimmert, nach der dunkel-
häutige Menschen Kınder ams und klaven für immer seIin ollten S EF vgl
den Sanzch Abschniıtt über » Ham In der Zeıt der Entdeckungsreisen, der westlı-
chen protestantischen und katholische Missıon und des Kolonialısmus«
7—9 Es War dıes dıe Zeıt, In der der Kolonıialısmus sıch ausbreıtete und sel-
NC  3 Gipfelpunkt entgegengIing. Doch gab 65 auch Gegenstimmen: » Es
VOT allem Dissenters wI1Ie Quäker, Methodisten, Baptıisten und andere, die sıch
eutlic eıne verkehrte Auslegung der Genesıi1is wehrten« S 92) Der
Vertfasser olg der Entwıicklung bIs 9600 In getrennten apıteln über Nord-
amerıka und England S 1—9 über Kontinentaleuropa CS ÜE 17) SOWIe
über Afrıka, Lateinamerıka und dıe Karıbik S 119-136). €e]1 beschreıbt
auch dıe verhängnisvollen Auswirkungen der Ham-Ideologie in Südafrıka (S
] 19-125).

Zinzendorfs tellung ZU OpOs » Ham« eroörtert der Verfasser anhand der
VONN Gottfried Clemens gesammelten Auslegungen des Grafen Gen ‚23—2
uSZ Mose, 222-245). 1er betont Zinzendorf, da der Heıland »eın
Heıland ist aller Menschen und da WIr in einer eıt leben, da VO alten ann
nıchts mehr da ıst Ich bın Je änger Je mehr überzeugt, daß da der ann SCı
über Ham) aufgehoben Ist, das menschlıiche Geschlecht selıg seIin kann <
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usz Mose, 224) Dieser Aussage steht eın VON Zinzendorf 739 in eger-
holländisc verfaßter Abschiedsbrief dıe VonNn ıhm besuchten klaven in St
Thomas9 In dem Von eıner Strafe (jottes den ersten Negern und
ıhren achkommen die Rede ist, die dıe Sklaverel ZUur olge gehabt habe Doch
ist die Stelle schwer übersetzbar und INan wırd füglıch bezweiıfeln können, ob
Zinzendorf sıch TOLZ seiner Sprachbegabung In Negerholländisch WITrKI1Ic
unmıißverständlıch ausdrücken konnte. (Der Verfasser referiert el eınen
Briefwechsel, den Dr VOT einigen Jahren mıt dem Rezensenten über diese Zın-
zendortfstelle€war 1el Zinzendorf den ann über Ham für eıne ıblı-
sche Gegebenhelit, doch in einer Zeit, In der der » Ham- Vıirus« S 85) immer
noch dıe un machte, N Zinzendorf der 1NSIC gekommen, dal} der
ann In rIStUS aufgehoben se1l

DiIie Arbeıt zieht umfänglıches, Im einzelnen nachgewiesenes Materı1al
rate, wobe!l der Verfasser insbesondere dıe mehrbändıge Arbeiıt Von Arno
Borst, Der Turmbau abe!l (1957—-1963) ankbar erwähnt S Man hätte
sıch gewünscht, dalß der Verfasser auf manches noch ausführlıcher und präziser
hätte eingehen können, eiwa auf dıe Behandlung Von Gen In der eutigen
alttestamentlichen Wissenschaft Die Arbeıt des Verfassers, der Im Erschei-
nungsjahr seınen 8Ü Geburtstag feiern konnte, ist TreIINC mehr als eıne akade-
mische Untersuchung, sıe ist eın Vermächtnis des Miıssıonswissenschaftlers

van der iınde, dem CS ın seiınem Lebenswerk dıe Befreiung der MiIS-
S1I0N Von ideologischem Beiwerk und die Verkündigung des befreienden
Evangelıums In aller elt ging und geht Wır danken ıhm für dieses Buch

Helmut Bıntz
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